Ein Geschenk annehmen wie ein Kind
(Szene zum 8. Gästegottesdienst 16.11.2008, Warum Gottes Kind ?)

Sprecher: 

Die Oma (K.P.) kommt zu Besuch.

Enkel (L. N.) wartet schon sehnsüchtig auf Sie, 

denn Oma hat versprochen ein Geschenk mit zu bringen,

was er schon lange haben möchte -
einen großen Modelkran.

Mutter (I. N.) bereitet alles vor, für den Besuch, 

es soll Kaffee und Kuchen geben, 
denn die Oma soll sich wohlfühlen.

Start:
Mutter macht den Kaffee, deckt den Tisch 
und Enkel sitzt aufgeregt hin und her wippend auf den Stuhl.

Enkel:   „Mutti, wann kommt Oma endlich?“

Mutter:  „Sie hat doch gesagt um 16 Uhr will sie da sein,

jetzt ist es 5 Minuten vor 16 Uhr.

Helfe mir lieber beim Tischdecken und hole den Kuchen mit ins Wohnzimmer!“

Enkel:   „Jetzt könnte es doch endlich klingeln, 
denn Oma ist doch immer pünktlich!“

Mutter:  „Warum bist Du heute so aufgeregt?

Wegen des Geschenkes, was Oma Dir mitbringen will?“

Enkel:  „JA, denn heute will Oma den großen Modellkran mitbringen!“

Auf den freue ich mich schon so lange!“

Mutter: „Habe Geduld!“

Kurze Stille! 
In welcher die Mutter weiter alles vorbreitet 
und der Enkel langsam zur Tür geht!“

Es klingelt!

Enkel: „Ich mache Oma auf!“ 
„Hallo Oma!“ 
„Hast Du mir auch den Kran mitgebracht?“

Oma:   „Guten Tag! - heißt es erst einmal 
und was ich verspreche halte ich,

aber lasse mich erst einmal in die Wohnung, 
denn draußen ist es kalt!

Enkel: „Ja Oma, komm herrein! Deine Jacke hänge ich auf!

Und hier im großen Paket, ist der Kran wohl drin, oder?

Oma: „Ich bringe Ihn gleich mit Dir in Dein Zimmer!“

Enkel: „Danke! Oma! – er drückt die Oma ganz doll!- 

Enkel und Kran sind im Zimmer!

Oma kommt zum Tisch und Mutter ist aus der Küche auch zum Tisch gekommen!

Sie setzen sich und beginnen mit dem Kaffeetrinken!

Aus dem Kinderzimmer hört man 
Auspackgeräusche und glückliches Spielen! 
Bis es plötzlich still wird 
und der Enkel zu weinen beginnt!

Langsam kommt er zum Kaffeetisch und setzt sich, 
dabei weint er weiter!

Mutter: „Was ist denn los? 
Kannst Du den Kran nicht aufbauen, 
oder ist Dir etwas kaputt gegangen?“

Der Enkel weint weiter!

Oma: „Gefällt er dir nicht, oder ist es ein verkehrter?

Der Enkel weint weiter!

Enkel: „Oma, der Kran ist super, 
er geht auch, aber…

- wieder weinen… .

Oma: „Warum weinst Du denn?“

Enkel: „Soll ich Dir das wirklich sagen….?

Ich kann gar nichts an den Haken, vom Kran hängen und hochziehen, 

da ist der Kran langweilig!

Oma, Oma, 

Wenn Du das nächste Mal kommst, 
bringst Du mir dann bitte einen LKW, mit Containern mit?“

Mutter: „Sei doch über den Kran erst einmal zufrieden!

Der war doch schon bestimmt sehr teuer!“

Enkel: „Ich kann doch nichts dranhängen!“ – weint weiter.

Oma: „Wenn Du mich so lieb darum bittest 
und Du nichts an den Haken hängen kannst…, 

dann bringe ich Dir den Container- LKW, 
das nächste Mal mit!“

Enkel: „Danke! Du bist die liebste Oma auf der Welt!“

Ende! 

